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Biotopname

Standort /Geologie

Sandmagerrasen 2300 m NW von Wiesenthal

schwach welliger Sander, kiesig

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, Habichtskraut-Flur, Kiefern-Besenginster-Gebüsch, Schafschwingel-Rasen.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Die kleine Sandpionierflur befindet sich 1750 m NW von Wiesenthal an einer Wegkreuzung im Kiefernforst, südwestlich des großen 
ehemaligen Militärgeländes. Sie ist von Nadelwald, Wegen und kleinen verbuschten Trockenbereichen umgeben. Der schwach wellige 
Sanderstandort ist trocken und geprägt von kiesigem Sandboden. Die Fläche ist nicht genutzt, sodass sich lockere Gehölzbestände 
eingefunden haben. Als Trockengebüschanteil wurden Bestände des Besenginsters mit Arten der Sandmagerrasen und zahlreichen Kiefern 
sowie Sand-Birke und Später Traubenkirsche miterfasst. Dazwischen befinden sich Offenbereiche, auf denen vor allem lückige Silbergras-
Fluren und kleine Sandmagerrasen mit u.a. den Arten Kleines Habichtskraut, Schaf-Schwingel, Feld-Beifuß, Bauernsenf oder Frühlings-
Spergel zu finden sind. Das Biotop enthält offene Sandbodenbereiche und die Wegkreuzung verläuft quer durch die Fläche. Am Wegrand 
fand im Kartierjahr saumartig Holzeinschlag statt. Das Biotop wird sich ohne Gehölzentnahme oder anderweitige Offenhaltung weiter zum 
Vorwald entwickeln. 
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g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4027, Biotopname: Sandmagerrasen 2300 m NW von Wiesenthal

Cytisus scoparius Pinus sylvestris Hieracium pilosella Corynephorus canescens
Deschampsia flexuosa

Padus serotina Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum Artemisia campestris
Hypericum perforatum Scleranthus perennis Teesdalia nudicaulis Brachythecium albicans
Cladonia spec. Betula pendula Cerastium holosteoides Hypochaeris radicata
Spergula morisonii


